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Mai 1945 XVIII. Jahrgang Nr. 5

DERFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

£W//ic/i /.st die /'iinsfeZ/zmg de;- FeindseZig/ceden in Europa — noc/i einem

ZLamp/e, wie iZm die fFeZigese/iicZiie noc/i nie geseZiezi Z;a£ — ff i/ AZicZiZieii ge-

worden. Faser Land i.sf in timnderbarer fFei.se oon diese/n r/reden IFeifZcrieg

rerscZiont ge/dieZ>e;i. Fs giZl nun, der neuen Zeit, den neuen /4u/gaZ;en mit
ge.seZdo.s.sener Z<ra/Z entgegenzutreten. Dazu ma/mt uns aucZi unser GeneraZ,
der am denfeteürdigen S.Mai Z945 /oZgeneZen T'a g e ,s /; e/e Z; Z erZassen Ziat;

7V;gesZ;e/e/iZ des GeneraZs

Nach fast sechs Jahren Krieg wurde in Europa der Befehl zur Einstellung des

Feuers gegeben. Damit ist die grösste Gefahr für unser Land gebannt. Die Armee

hat ihre Hauptaufgabe, mit der sie im Herbst 1939 betraut wurde, erfüllt.
Soldaten, wir wollen nun vor allem dem Allmächtigen danken dafür, dass

unser Land von den Schrecken des Krieges verschont blieb. Eine wunderbare

göttliche Fügung hat unsere Heimat unversehrt gelassen.

Die Einstellung des mörderischen Feuers bedeutet leider noch nicht Ruhe,

nicht überall Rückkehr zu friedlicher, aufbauender Arbeit. Heute steht unsere

Armee stark und gefestigt da. Stolz, dieser Armee angehören zu dürfen, werdet

ihr weiterhin den Dienst leisten, den das Land bis zur Sicherung des Friedens

von euch verlangt.
Unsere Armee war und ist unser Schutz und Schirm. Sie hat uns vor Elend und

Leid bewahrt, vor Krieg, Besetzung, Zerstörung, Gefangenschaft und Deportation.
Ihr müsst es wissen, Soldaten, und dürft es nicht vergessen: Im Verlaufe von

beinahe sechs Jahren wurde unser Land zu verschiedenen Malen schwer bedroht.

Erst später wird gezeigt werden können, wie und wann dies geschah. Die Be-

deutung unserer sorgfältigen Vorbereitungen, unseres Widerstandswillens, der

Wachsamkeit und der vielen Opfer wird erst daraus- erkannt werden.

Die Früchte dieser Anstrengungen, Erfahrungen und Prüfungen dürfen nicht

verloren gehen. Wenn in naher oder ferner Zukunft die Soldaten von 1939/45 zur

Armeehauptquartier, 8. Mai 1945.
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